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Provinz Brandenburg.

Gestorben in Berlin, der Geheime
Justizrath, Rechtsanwalt Martin Heil-
born, im 69. Lebensjahre. Bei dem
Versuch, eine Schaar spielender Kinder
v»r einer wild gewordenen Kuh zu
schützen, wurde der Arbeiter Karl Rei-
nicke unweit des Bahnhofs Johannis-
thal aufgespießt und getödtet. Dei
Buchhalter Alexander Steinbom, wel-
cher in einem Berliner Bankgeschäft
angestellt war, ist nach Unterschlagung
von 10,000 Mark entflohen. Wegen
Verbrechens gegen Paragraph 219 des

Strafgesetzbuchs ist die frühere
Hebamme Antonie N. in Berlin, die
ihre Hilfe in diskreten Angelegenheiten
angeboten, verhaftet worden. In wel-
chem Umfang und mit welchem pekuniä-
ren Erfolg das Geschäft betrieben
wurde, erhellt daraus, daß bei der Ver-
hafteten, obwohl sie erst im Mai v. I.
nach 4jähriger Zuchtbausstrafe entlas-
sen wurde und mittellos war, 14,000
M».rk gefunden wurden. In Neuen-
dorf bei Potsdam hat die Gärtnersfrau
Fritze nach einem Streit ihren schlafen-
den Mann mit kochendem Wasser be-
gossen. Der Unglückliche starb nach
fürchterlichen Leiden? die Megäre ist
in Haft. Die 27 Jahr- alte Martha
Riemann in Berlin hat sich aus Liebes-
gram erhängt. Sieben Bauerngüter,
ein Kossäthengehöft und 23 Blldner-
stellen in dem Dorfe Lüdersdorf (Kreis
Teltow) sind durch eine Feuersbrunst
zerstört worden. Der Brand Pirach in
dem Hause des Bauern Gottfried Leh-
mann aus und verbreitete sich in weni-
gen Minuten über das ganze Dorf.

Provinz Ost -Preußen.
In Insterburg hat sich der Ulanen-

unt-rofficier Novak erschossen, weil das
Regiment wegen schlechter Führung
mit ihm nicht capituliren wollte.
Der bekannte Herrenreiter, Rittmeister
Philippsen, ist beim Nennen zu In-
sterburg mit der Stute ?Edeldame"
gestürzt und hat außer einem Arm-
bruch schwere innere Verletzungen er-

litten. ?Edeldame", welche den Di-
stanzritt Berlin-Wien mitgemacht hat,
blieb auf der Stelle todt. Der Ar-
beiter Fröfe ist in Königsberg unter
dem Verdacht, dasEtablissement Flora
in Brand gesteckt zu haben verhaftet
worden.

Provinz West-Preußen.
Im Walde bei Klein-Piasnitz sind

menschliche Gebeine gefunden worden,

welche man für die Ueberbleibsel des
vor Jahren ermordeten Zauberkünst-
lers I. F. A. Schnegtzki hält. Me

ausgesetzt. Vor mehreren Tagen
sind drei Fischer aus Brösen, Fuhr,
Vater und Sohn und ein Genosse,

Hammerstein sind IS Wohnhäusev
nebst dazu gehörigen Wirtschaftsge-
bäuden ein Raub der Flammen ge»

Die Bergen auf Rügen

Aar dem Ersten (1163?1218) gegrün-

direktor in Westerland aus Sylt, Dr.

i-ine Forderung auf Pistolen zugehen
lassen. Der Amtsrichter lehnte es je-
doch ab, sich aus Patriotismus über
den Haufen schießen zu lassen.

Provinz Schlesien.
Die 27jährige, erst seit Pfingsten

o.

erschlagen. In Pleß ist der
Volksschullehrer Gritz zu 14 Tagel
Haft verurtheilt worden, weil er einen
Schüler, um ihm rin Geständniß abzu-

zwingen, mit dem Kopf aus einen Hotz-
block gelegt vnd ihm dann mit einem
Beile gedroht hatte, er werde ihr
köpfen, wenn er nicht die Wahrheit
sage. Einer der Edelsten der Edeln
von Schlesien, der Graf Eduard von
Oppersdorfs, früher zu Schloß Loslau
ist durchgebrannt und hat seinem Kut-
scher August Gogolin nicht einmal den

schuldigen Lohn bezahlt. Der arm«

Kerl ist klagbar geworden.
Provinz Posen.

Auf dem Felde bei Samter hat ein
16 Jahre alter Bengel einem sechs,
jährigen Knaben glühende Kohlen in
die Taschen gesteckt. Die Kleider des

Kindes fingen Feuer und Letzteres er-

litt so schwere Brandwunden, daß ei

nach einigen Tagen starb. Das
Schwttpgcrichi in Pofen verhandelte
dieser Tage gegen den 30jährigen
Wirthssohn Franz Kuraß aus Ple.
wisk, welcher beschuldigt wird, im
Mai 1892 die Dienstmagd Perz er.
mordet und im August 1892 den Flei-
schermeister und Grundbesitzer De»
gursii ermordet und beraubt zu ha-
ben. Der Angeklagte gab beide Mord-
thaten unumwunden zu. Da jedoch'
die medicinischen Sachverständigen den '
Kuraß für geisteskrank und unzurech-
nungsfähig erklätren, brach der Ge,

richtshof sofort die Verhandlung ab
und setzte dieselbe bis zur Wiederge-
nefung des Angeklagten au. Die
Sachverständigen sind aber der Ansicht,
daß die Geisteskrankheit des angeklag-
ten Kurast unheilbar sei.

Povinz Sachsen.
Der 26 Jahre Müller Dueftop aus

Lievenau bei Torgau hat den Arbeiter
Frieke in Braunschweig erstochen. Er
war von dem Mann mit einem Mes-ser angkgrissen worden. In Wei- >
Bensels ist die Schriftstellerin Luise
von Francors im 76. Lebensjahre ge>
starben. Der Stadt Ellrich i. Harz,
hat ein in Berlin verstorbener Herr
Kramer 200,0<X> Mark vermacht.
Im Auftrage der deutschen Regierung
hat sich der königl. Baumeister Groth
von WUttenberg mit den Steinmetzen
Scheff und Höfe von dort sowie Mül-
ler,Posögel und Kaiser ausNaumburg
nach Jerusalem begeben, um dort auf

Kosten des Reiches eine evangelische
Kirche zu bauen. Gutsbesitzer Fried'
rich Herboth in Görsbach, ein Greis
von 86 Jahren und einer der reichsten

Ganzen ungefähr 26,606 Mark ge-

aus Hamburg waren die Posaunen-
bläser in der stattlichen Zahl von 156
eingetroffen. Der Festgottesrienst im

keinen Platz mehr fanden. Es waren
über 4666 Festgäste im Dome anwe-
send.

Provinz Westfalen.
Mit der von der Stadt Dortmund

geplanten Rieselanlage wird wah»
scheinlich im Herbst begonnen werden.
Die sollen in einem 16
Kilometer wngen Ztanal bezw. offenen

ist 2766 Meter weit durch einen Berg
,u fuhren, der innerhalb zweier Jahre
durchbohrt werden soll. Die Kosten

> für diesen Tunnel allein betragen ge-
gen 966,666 Marl. Die gesammtc
Rieselanlage wird etwa 2,666,666 M.
kosten.

Rhein-Provinz.
! Die Grabungen, welche auf Veran-

lassung des Provinzialmuseums in
' Trier behufs Feststellung der altrömi-
! schen Stadtmauer und Freilegung der
! zahlreichen Grabhügel bei Hermeskeil
! vorgenommen wurden, sind beendet.
! Im Ganzen lieferte die Grabung aus
! 13 Hügeln 26 zum Theil sehr eigenar-
j tig verzierte Thongefäße, 25 Bronze-ringe, 2 Schwerter, 8 Dolchs oder

> Messer, 4 Lanzenspitzen, eine eiserne
! Früh-La Tenesibel, eine blauweiße
, Perle und Eisen- und Bronzereste von

Gesäßen. In Sovenheim wurde der
' Gastwirtli Seibel jr. bei einer Raufe-
rei erstochen. Reservisten des 23.

! rheinischen Feldartillerie-Regiments
! machten neulich Nachts einen Angriff
j auf einen Lieutenant. Sic fielen fei-

; nem Pferde in die Zügel und mihhan-
- Velten ihn mit Knütteln, worauf sie
! entflohen. Nachdem das Königin
l Augusta Garde-Regiment No. 4 33

! der Oberwesel ist im vollen Gange.
Der Ausfall befriedigt sowohl in Be-
zug auf Qualität als auch Quantität

sich noch wenig Kauflust. Wegen
j Mangel an Fässern würde der Winzer

gern die Trauben oder den Most ver-
kaufen. Ein Abschluß von 18 Fudern
Most erzielte einen Preis von 366 M.
pro Fuder.
Provinz Hessen -- Nassau.

Ein Gras v. B. klagte kürzlich ge-
I,en ein in Frankfurt a. M. wohnen-
des wohlhabendes Vürgermädchen auf
Ehelichun» oder Entschädigung. Die

Anklagte gab zu, den Kläger einst
recht gern gehabt zu haben, sie könne
ihn aber nicht ehelichen, weil sie spä-
ter erfahren habe, daß Se. Erlaucht
ganz mittellos sei und er es nur auf
ihr Geld abgesehen habe. Der Klä-
ger sei Ossicier gewesen, aber entlas-
sen worden, und in seiner Gesellschaft
könne sie sich gar nicht mehr sehen las-sen. Der Graf behauptete, die Dame
habe das Alles vorher gewußt, auch
daß er ein armer Schlucker sei. Die

habt, außerhalb Nassaus zu leben.
Dos Fräulein bestreitet das. Der
merkwürdige Proceß wird nun dem-

sächsischen Armee von 33,600 Mann

-rhöht. --In Dresden starb Hofrath
Taubstummen-Anstalt, 81 Jahre alt;
Bankdirektor A. D. Ernst Berg, 73
Jahre alt; Justizrath Dr. Bähr, 6g

Jahre alt. Der Referendar Dr. v.

Bei Besteigung des Schrankvogel
ist der Sohn des Dresdener Justiz-
raths Hänel, Walter Hänel, abge-
stürzt. Die Leiche wurde am nächsten

Taubenmarkt zu Crimmitschau errich-
tete Denimal für Kaiser Wilhelm 1.
ist eingeweiht worden. Im nächsten
Jahre findet in Freiberg eineGewerbe-
und Industrie-Ausstellung statt.
Unter der Anklage, den Schmuggel

?u 20 Mark Geldstrafe. Derselbe war

Wege dorthin überhastet hatte, so be-
hielt er im Lokal seine Mutze auf und
nahm sie auch auf Einspruch desWahl-
oorstandes nicht ab, weshalb sich der
Letztere beleidigt fühlte und Slrafan-
tra- stellte. Während des Manö-
vers hat sich in der Nähe von Buttstädtzus bis jetzt noch unbekannten Grün-
ven ein Unteroffizier, Namens Nieber-
gall aus Stedtfeld bei Eisenach, er-
schossen.

Hessen-Darm st ad t.
Aus dem Großherzogthuni Hessen

sind in den Monaten Januar hiS Juni
7SB Personen nach Amerika ausge-
wandert. Nach der amtlichen Stati-
stik sind im ganzen Großherzogthum
222,101 Einlominensteuerpflichtige
mit 28,361,220 Mark Einkoinmen-
steuerlapitalien eingeschätzt. Die
kürzlich verstorbene Gattin des Stadt-
verordneten Bergsträßer hat fast das
gesammte von ihren Eltern, den Ver-
lagsbuchhändler Joh. PH. Diehl'schen
Eheleuten herstammende sehr bedeu-
tende Vermögen der Stadt Darmstadt
oermacht. Das Bermächlniß, daS erst
nach dem Tode ihres Mannes in Kraft
tritt, soll dazu dienen, von Krankheit
heimgesuchten Leuten im Alter von
16 bis 2S Jahren während ihrer Re-
convalescenz Unterstützung zu gewäh-
ren. In Darmstadt starb Ober-
Lsndsgerichtsrath Frank, Führer der
hessischen Ultramontanen, 60 Jahre
alt, und der Erste Staatsanwalt am
Landgericht, Arnold. In Grünberg

hat sich, weil er völlig zu erblinden
fürchtete, trschossen. Das Krieger-
denkmal in Alzey ist enthüllt worden.

In Bacharach ist das Hospital nie-
dergebrannt. Sechs Wohnhäuser
und siebe» gefüllte Scheunen sind in
Bodenheim durch Fcaer zerstört. In
Dudenhofen starb der frühere Bü -zer-
meister N. Kratz 11, 83 Jahre alt.

Der Gastwirth Friedrich Euler tn
Freienstein hat sich erhängt. In
Froschhausen hat der Landwirth
Andr. Schmitt seinen 20 Jahre alten
Sohn erstochen. Der wegen Mein-
eids und Betrugs verhaftete mehrfache
Millionär Weinhändler Arens von
Mainz wurde in eine Irrenanstalt ge-
bracht zur Beobachtung seines Geistes-
zustandes. Die neue Synagoge in
Worfelden ist eingeweiht worden.
Der Brauereibesitzer Rühl in Worms
ist gestorben und in Zwingenburg der
pensionirte Lehrer Chr. Fritsch, 76
Jahre alt. ?ln Langen hat die Ein-
weihung der katholischen Kirche statt-
gefunden.

Königreich Bayern.

München umfaßt jetzt eine Boden-
fläche von 6399 Hektar und zählte
1890 349,024 Seelen. Seit 1891 ist
Bogenhausen einverleibt worden und
kann man jetzt mit einer mittleren Be-
völkerung von 357,000 Seelen rech-
nen. Den 170,676 Männern stehen
179,919 Weiber entgegen. Ledige

Personen sind in München 218,289
und zwar 109,799 männliche' und
105,490 weibliche. Verheirathet sind
111,089 (55,483 männl.. 55,603
weibl.). Verwittwet 21,802 (4257
Wittwer, 17,545 Wittwen). Geschie-
den 844 (333 männl., 511 weibl.).
Nach dem Bekenntniß sind es 292,487
Katholiken, 48,104 Protestanten, 6108
Israeliten und 2325 Bekenner anderer
Konfessionen. Bauer Bachhuber
von Arnstorf wurde von seinem jüng-
sten Sohne erstochen. Der 78jäh-
rige Privatier Math. Fischer von
Thurmannsbang hat in Folge eines

Gelegenheit eines Preiskegelns wurde
der Bauerssohn Adam Pf. aus Unter-
harnbach von Georg Philipp von
Tempelsgreuth erstochen. Die Ehe-

ger Zeit wurde die Glasschleisersfrau
Gilch von Rückertsrieth erhängt auf-
gefunden und Selbstmord angenom-

Kredittasse zu Haßforth, bei welchem
600,000 Mark verloren gingen, er-

hielt: Hohmann 5 Jahre Zuchthaus,
10 Jahre Ehrenverlust; Jörg 4 Jahre

Brehm 1 Jahr Gefängniß. In

43 lah« alt, in Kempten,
ist gestorben. Die Diphtheritis
haust in diesem Jahre schon das zweite

aus Weiteres sind die Schulen ge-
schlossen. Ulrich Graf v. Brockdorff,
kgl. Kämmerer und Oberstlieutenant,

ordnete und Domkapitular Georg En-
gert, 83 Jahre alt, in Bamberg, ist
aesiorben. -- Buchhalter Gern» vonj

'unkn Freunden Escher und Hornfeldt
ins der Altmiihl Kahn. Dieser schlug
um und alle außer Gerner ertranken.

'er Otis Leßmüller auS München im
?cluiersee. Bicar Johann Nep.

in Schleching ist gestorben.

Dorstadt Berg und Cannstatt ist er-

' M. betragen. Die ziem-

und Altertkumsforscher
obgehalteu. DaS von Gottlieb Zel-
ler und der Wittwe Glasbrenner ge-

starb de: Wundarzt A. Adler, 56

M. beschlossen. Die beiden Stadt-

Erbauung einer größeren Turnhalle
beschlossen. Das Wohnhaus und
das Oekonomiegebäude des Michael
Zeller und das Wohnhaus des Kro-
nenwirths Traub in 801 l sind abge-
brannt. In Calw ist eine neue

Mädchenschule erbaut und soll dieselbe
noch in diesem Jahre der Benutzung

liafte Oekonom Stiefel, Bater von 8

Groß Herzogthum Baden.
Der älteste Sohn des Fuhrunter-

nehmers Schweizer von Karlsruhe
ist im Rhein ertrunken. Stadtrech-
ner a. D. I. Schöps feierte !c-ne gol-
dene Hochzeit. Die Anwesen deS

Wittwe Bernhard Mayer in Bretten
wurden ein Naub der Flammen.
Die Leiche der Frau des Händlers
Fischer von Bruchsal wurde bei
Speyer gelandet. In Büchenbronn
herrscht die Diphtheritis so stark, daß
die Schule geschlossen werden mußte.

In Furtwangen soll eine Pezirks-
Försterei errichtet weren. Eine Or-
densanstalt der barmherzigen Schwe-
stern vom hl. Kreuz von Jngelbohl
hat die Erlaubniß erhalten, sich aus
oem Schloßgut in Hegen üiederzulas-
sen. In Heidelberg ist die Haupt-

ind abgebrannt. Das Anwesen des
Schlosses Heinrich Zeiset ist durch
Feuer heimgesucht; Schaden 10,(XXI
Mark. In Konstanz sind gestorben:
Maler Joseph Scherrer; NikolausDo-
ninikus Einhalt; Joseph Meichelbeck;

Schreiber, 83 Jahre alt. Auf der

Johannes Schmidt, 21 I. alt, von

vurde wegen Verdachts der Brand-!
Stiftung verhaftet. Zum Ganses! !
zer Markgr»fler und Wiesenthäler
Feuerwehren in Lörrach waren von

Musikcorps mit ungefähr 200(1 Feuer- >
vehrmännern erschienen. Sieben
Mitglieder erhielten die Medaille sür
ZSjährige Thätigkeit. Der Brauer

Hutter von Mannheim hat den
Toncurs angemeldet. Gutspächter
Herd. Bauer in Niefern hat die fil-,
berne Rettungsmedaille erhalten.
ließereibesitzer Belfer in Pforzheim
!ft ertrunken. Beim Scheibenschie-
ßen erschoß der ISjähr. Sohn des
Waldhüters Faller von Herdern ein!
Mädchen. Der Landwirth Martin
ssorn von Rheinhausen ist von einem
fallenden Haufen Hopfenstangen er-
ichlagen worden.

Rhein-Pfalz.
Gestorben in Landau Franziska

Hartmann, geb. Schaller, 48 Jahre
alt, und August Lenz, 11 Jahre alt.

Die Arbeiten am neuen Winter-
Hasen in Ludwigshafen sind mit
Energie in Angriff genommen wor-

E. Winkler, 49 Jahre alt, und Elise
Teutsch, und in Albersweiler Louise
Nägle, geb. Nebenack, S 3 Jahre alt. j
Das umfangreich- Mühlanwefen dei
Gebr. Stein in Annweiler wurde durch
Großfeuer vollständig zerstört. Die
Nachbargebäude wurden gerettet.
In Beckenhof starb Margaretha Zapp,
geb. Monbs. Gestorben: Stadt-
schreiber a. D. Philipp Schläfer,
Jahre alt, in Bergzabern, und in
Bildstock Geschäftsführer Gottfried
Linz, 70 Jahre alt. Der 73jährige

hat sich erhängt. Gymnasial-Nekior
Dr. Römer-Kempten ist als Professor
a» die Universität Erlangen versetzt.

werden.

Elsaß - Lothringen.
Als Prinz Ludwig von Baiern

über 3000 Baarinhalt i

folgendem Manöveridyll weiß das in
Kolmar i. E. liegende Jäger - Ba- ,
taillon zu erzählen. Als die Quar-
tiermacher in dem elfässifchen Dorfe
Briedheim eintrafen und das baldige
Nahen der Truppen meldeten, wurde!
es denMüttern und den Töchtern angst

zum Geschenk gemacht.
Mecklenburg.

Bei der Entfernung des Querbal-
kens zwischen Altar und Schiff ent-
deckte man in der Kirche zu Röbel in

! der Bermauerung aus dem 13. Jahr-
hundert zwei Hühnernester mit j«
zwanzig und fünfzehn zufommenge-
schrumpften Eiern und den Skeletten
der Hennen. Außerdem fand man in
dem zweiten Neste noch Köpfe kleinerer !
Thiere.

Schweiz.
Bankier E. Schlüpfer jr. in Zürich !

ist im See ertrunken. Pfarrer Iu-

liuS Studer in Winkerthnr istgestor- >
ben. In Folge eines Wespenstiches
starb in Woltern die Wittwe DubZ.

alte Heinrich Frei in Tost starb in
Folge des Genusses von Tollkirschen.

In Folge der Trockenheit und des

Ans der Schleichjagd nach Gemsen
stürzte der Schuhmacher Schlunegger
auf dem Wetterhorn ab und verlor
sein Leben. Ein Herr Lehmann aus
Berlin hat das Schloß Hunexu am

Thunersee gekauft. ?Pfarrer Z.eifel,
73 Jahre alt, in Neuenstadt, ist ge-
storben. Der aus Amerika zurück-
gekehrte Basil Weber hat sich in Rö-
schenz erschossen. Bei der Acheregg-
brücke ertrank im See ein deutscher
Handwerksbursche, Namens Klemm,
18 Jahre alt. Unterhalb der Renz-
brücke, Littau, wurde die Leiche des 65
Jahre alten Balthasar Vlättler von
Hergiswil, Unterwalden, aus dem
Weisser gezogen. Präsident Melchior

! Wahl der Richter durch's Volk be-

der Soldat Alben Häntschi von Bals-

-16. zum 17. Sepkember sind die Ge-

Meyer, 68 Jahre

I Jägerin besitzt. Sie hat am 31. Au-

Neubauten 1V,666,666 Frcs.

Der Wiener Arzt Dr. Adolf Schost-

-206,666 Gulden der Triester General-

Herzog von Saut Älldans hat Anstatt
936 Psd. Sterl. jährlich jetzt auf ein-

, mal 18,335 Pfd. Sterling eingedeckt.

iräfte in Irland bezieht, erhielt gleich-
falls auf einmal 55,060 Pfd. Sterl.
Der ?arme" Herzog von Norfolk, das

! Haupt der englischen Katho iten, er-
! hielt ungefähr 1600 Pfd. Sterl. an-
> statt der >,O. die er jährlich, man we>ß

3000 Lstrl. aus der kgl. Eivillisle. Ter
Vicekönig von Irland hat 22,700!
Lstrl. jährlich; Lord Dusseriii, der Ge- j
sandte in Paris, 9200; die Minister!
von 2000 bis 5000; die Richter von
4000 bis 8000; der Gesandte in Rom
7050; die höheren Offiziere 100 s und !
2000; die Admiräle von 950 bis 3000. '

! Pensionen von 2700 bis 5000 sür die
! Richter; von 2000 bis 3600 für die

! Är 200o"LstrI. B/zahl!

> Neuer den ava >ee im

Krater des Vulkans Kilanea aus

rieiigc Veriiefting von ungefähr fünf
Kilometer Länge und drei Kilometer
Breite, deren Wände zum größten
Theile steil sind, obwohl völlig unregel-
mäßig. und deren Boden fast IOOMtr.
tieser liegt als die Q verflache der Insel
in dieser Gegend. Ein zickzackartiger
Weg r»n 1j Kilometer Länge fuhrt
»milchen Farren und Büschen zu der

schwarzen Lava hinab, die jetzt zwar
kalt ist. aber deutliche Spu en trägt,
daß sie sich vor nicht allzu langer Zeit
in flüssigem Zustande befand. Das
Aeußere dieser Lavamasse ist sehr ver-
schieden. auf mancher Stelle fast gleich-

Hüge?n angefchwollen, unter denen sich
wahrscheinlich Höhlen besinnen. Spal-

ten und Risse sind in Menge vorhan-
den. Nachdem Keep etwa 3 Kilom.
an dieser unebenen Fläche entlang ge-

Rand einer anderen Vertiefung inner-
halb der ersten, dem »Halen« Ouniou"
der Eingeborenen, die ungefähr 800
Meier im Durchschnitt maß und deren
Boden gegen 75 Meter tieser lag.
Mitten in dieser Vertiefung iah man

einen sast runden Lee von flüssiger
Lava, der etwa 360 Meter im Durch-
schnitt messen mochte. Tie Lverflache
dieses Lavaices war von einer dünnen

Stellen barst und niedersank, wobei
dann die flüssige glühende Lavamajse
darunter sichtbar wurde. Tieser Lava-
see war in beständiger Bewegung, be-

l sonders an der Peripherie, und die
Ausdehnung der Bewegung, sowie die

' Hestigleit, mit welcher diese vor sich
! ging, wechselte unaufhörlich. Zuwei-sen hob sich die flüssige Lavamasse wie
! einegewiltigeßlase und sant dann wie-

ii/eompriniirtem Zustande, welche diese
Riesenblasen von flüssiger Lava her-
vorbrachten. Uebrigens glichen diese

Ollühende Springbrunnen warfen hier
und da seuerrothe Tropfen in die Luft,
oft bis zu einer Höhe von 15 Metern,
während die Lavawogen mit einem Ge-
töse gegen den Rand des Sees schlugen,
das an die Brandung des Meeres erin-
nert. Durch ein Glas bei Nachtzeit

betrachtet, gewährte dies Schauspiel
einen unbeschreiblich schönen nnd groß-
artigen Anblick. Das beständige Herab-
fallen der abgekühlten Lavatropjen am
Rande des Sees in Verbindung mit
dem Auswallen der Lavawogen macht
diesen Rand in demselben Maße höher,
als die Unruhe im See steigt. Ans der
einen Stelle des Sees war der höchste
Punkt des Randes etwa 10 Meter höher
als der gleich dahinter liegende Boden.

und ergoß sich über diesen wie ein
glühender Wasserfall, der etwa 15 Me-
ier breit war. Am Schlüsse seiner
Schilderung sagt Keep- Je länger ich
das Wieden der Lava beobachtete, desto
mehr bin ich davon überzeugt worden,
daß nicht Wasserdampf das Hauptmit-
tel bildet, durch welches alle diese Arbeit
ausgesllhrt wird, obgleich er wahr-
scheinlich beim Hervorrufen des gewal-
tigen chemischen Prozesses vielleicht
eines ZerrcißenS »,:» Sulsinden ?,

der, wie ich glaube, die Quelle der
Wärme und Erschütterung bildet, eine

Rolle spielt.

Ueber einen versetzten
Säugling wird aus Berlin das Fol-
gende berichtet: Ein mer!würdiges
Versatzstü i wurde dieser Zage dem in
der Rosenthulerstraße wohnhaften
Pfandleiher R. N. zur Schätzung und

Belehnung vo> gelegt. Aeußerlich un-
terschied es sich durchaus in nichts von

einem gewöhnlichen Federbett, das
einen bereits nicht mehr tadellos saube-
rn Ueberzuq hat. und so konnte es .'t.
ohne weitere Schwierigkeiten taxiren.

iouimen zufrieden, und das Geschäft
hätte sich ganz glatt abgewickelt, wenn
nicht blötzlich ein sonderbares Ereignis
eingetreten wäre. Aus dem zusammen-
geballten Federbette kam nämlich mit
einem Male ein weinerlicher Ton, der
immer kräftiger wnrde. Zugleich be-
gann das Psandobjekt sich zu bewegen.
Ehe der Pfandleiher Zeit hatte, den
Unbekannten zu fragen, was das zu
bedeuten habe, war dieser mit auffallen-
der Hast davougeraunt, Herrn N. ver-
blüfft zurücklassend, der das Bett aus-
einander faltete und in demselben zu
seiner nicht geringen Überraschung ein
lebendiges, kleines, etwa einen Monat
altes Kind entdeckte, das, sast blau vom
Schreien, seine nauten Beinchen ver-
zweifelt geii Himmel streckte. Der
Schreck des Psaudle.hers läßt sich den-
lein er machte ihn ganz fassungslos,
wurde aber noch größer, als in diesem
Augenblick Frau N. aus ihrer im zwei-
ten Stock desselben Hauses belegenen
Wohnung jammernd in das ?Geschäft"

ihr Eigenthum zu erkennen, läßt sich
nicht beschreiben. Der Fremde hall«

> sich in die Wohnnng eingeschlichen ge-
habt, das Federbett ohne

leihe im Erdgeschoß des Hau «S die be-
quemste Gelegenheit schien. Glücklicher
Weise! Welche Verwirrung wure ent-
standen. wenn der Spitzbube feine lost-

j das aufregende Abenteuer weiter nicht
geschadet.
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